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Umfraage 28. \Welche Daten und Angaben werden von lhnen fir Ihre Arbeit von
9 anderen Institutionen, Behérden etc. bendétigt?

TH Darmstadt 1986
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i Ver-/Entsorgungsleitungen im ceffentlichen Berzich

i kreisangeh. Katasterdaten / -karten

rRenrisenE nocHscnutE PARY ) Konaunen | aktueller Gebauedebestand
HBEREICH VERMESSUNGSWES

i i Baulasten, Flaechennutzung {zatsaechliche!
i i Daten der Kreisverwaltung
' i brundbuchdaten /Dienstbarkeiten
i i Baulasten, Erschliessungsbeitraege, Baugenehmigungen, Bebauungsplaene,
i kreisfreie i Flaechennutzungsplaene, Mieten und Pachten , Einwchnerdaten, Bebacudedaten,
i Kommunen + Wohnungsdaten, tatsaechliche Nutzung, Kaufvertraege , Katasterdaten . Brund-

hurkdsten- Usrgorgungsleitungen, Leitungsrechte, sonstige Rechte der Kemmume
ken (3)

1 anderer Versorgungsunternehmen, Stadtbauvaemter, Katasterunter-

G eo b a_S | S d at e n tuemer /Paechter, Flaechennutzungs- und Bebauungsplaene, Verkehrs-

lededaten (7}

AUFBAU EINES KOMMU

keing : faellt in den Zustaendigheitsbereich der beaufiragten Firaen (1)
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Ent-/Versorgungsieitungen, (3)
Entwapsserungsdaten {3)

Elgentuemerdaten (3)

Flaechen und Nutzungsarten (2)
bebaeudedaten (2)

Daten des Bebauungsplans (2)

baurechtl. Festsetzungen

Strukturdaten von Bevoelkerung, Eigentuam

I
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Umfrage

TH Darmstadt 1986 e NS Rl ..
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FACHBEREICH VERMESSUNGSWESEN :
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AUFBAU EINES KOMMUNALEN LANDINFORMATIONSS P )
Erich Wieser sEBUTED
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Leitungsbetr, |

' Detailatiribute der Leitungen { Spannung, NW, Material, Verlegedatum,

; projektierte und verlegie Leitungen :

e (s (T ;lltlr)i ------- |: L L ] L R R N R R R R R R T S R Y NN N e IF
i Flaner keine Befragung '

_m

Welche Daten konnten von lhnen geliefert werde? —

HEESL YUD ANNEN YELLETEFE WEerger v
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Art und Mass der baulicher Nutzung (4) i
Bestandspian von Kanal uno Wasser (4) '
Bebauung des Flurstuecks i :
bauliche Nutzung {33 |
Bauakten {3}

Bebauungsplan (4]

Nutzung kommunaler Flaschen (3 g
Brandversicherungswerte {3} '
Hausanschluesse Kanal und dasser  (3) i

(Verleqedatum, Nenmweiten, Material ... J
Anm.: Bestandsplaene werden 2.7, von Ing,-bueres angefertint und an Komsunen
abgegeben

LE RN N N e

Strassenschluessel, Stadtgrundkarten, Blockbegrenzung und ~bezeichnung

Bebauungs=- und Flaechennutzungsplaene, kaufvertraege, Richiwerte, Hoehen,

Brandversicherungswerte, Baulasten

brundbesitzbestand der Kommune, Belastungen der Grundstuecke (z.B. Lei-

tungsrechte), Miet- und Pachtverhaeltnisse, Abgaben, Lasten

Erbbaukartei, Kartei fuer Miet- und Pachivertraege.

und -abmeldungen, Schuelerdatei, Gewerberegister, Einwohnerdater, Hohngeld-

datei, Realnutzungsdatei, Flaechennutzungsdatei, Baudichtendatei, Sied-

lungsstrukturendatei, Baulueckenverzeichnis, Listen

Kaufpreissaamlung, Eebauunqsplanfestsetzunqen, Baulastenverzeichnis,

Leitungsplaene, Bauakataster, Waldschadenskataster

alle + Leitungsverlauf, Lage und Einmessung auf Grenzen und Gebasude
Uebersichisplaene, Hoehenangaben, Hausanschluesse, Aufmasshlaetter

----- L O L

Sammlung von Gewerbean- |

erhaltenswerter Bebagude!
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Uberblick zu den Entwicklungen der
KLIS/KGIS in der Region Starkenburg

eme
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* Kausar —

Kommunaler Auskunftsarbeitsplatz 4
 KGIS — DA/DI diverse GIl-Einfihrungen
« KGISonline bei Landkreisen, Stadten

und Gemeinden

mit unterschiedlichen
und gemeinsamen
Zielstellungen

e GDI Sudhessen
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Ein kommunales LIS kocennte Tolgende Grobgliederung aufweisen :
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kataster, betreiber: Hoch-=/Tiefbau Staedtebau oekonom. 1986
Stadtverm. Gass Strom - - Daten
Landesverm. Wasser u.a. . . -_—*\i-_”/g__//
. = & andere
. . - . Fachdateien
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Auskunt 2016

die bereits existieren
eigenverantwortlicher
zentrale Datensammlung ) und
Aelterverwendung in Informations-

—

05.03.2016 | Fachbereich Bauingenieurwesen und Geodasie | Institut fir Geodasie | Prof. Dr.-Ing. Erich G. Wieser | 7 WIESBADEN
t*

&




Blrger GIS - Geografisches
Informationssystem

Blirger GIS

Kreis Bergstrasse

Auf diesen Seiten finden Sie Stadtplane und weitere Karten aus
dem Kreis Bergstrasse und seinen Kommunen.

Wir bieten lhnen als Barger, aber auch Investoren und Planern,
interaktive  Stadtplane aus den Bereichen &ffentliche
Einrichtungen, Kultur und Freizeit, Naturschutz, Luftbilder,
Bauleitplanung u.a.. Sie kdnnen hier Informationen suchen,
Details anzeigen lassen und ausdrucken.

Hier gelangen Sie zu lhrer gewiinschten Karte:
Kreisgebiet mit Stadtplanen und Luftbildern

Kreis Bergstralle als Scharnier zwischen Rhein-Neckar und
Rhein-Main

Flachennutzungspléne der Kommunen des Kreises
Bebauungsplane und Planungssatzungen der Kommunen ¢
Kreises

Wirtschaftsférderung

Offentliche und Soziale Einrichtungen

Maturpark, Geopark, Wanderparkplatze
Solarenergiestandorte

Maturschutz

Hochwasserschutzkarte (Rhein)

Grundwasser - Bemessungsgrundwasserstande im Ried
Hessische Milch- und Kasestralie

Nibelungensteig

e [l VOTTeSen |

Die Geobasisdaten
Traisa
Reirheim Stiit g
Miihltal: B
A I BherMau Erl
i ! at
Medan Grofi Biebearau. - :
= Faim Ernsthofan g s _ !
& nheim Modautal
<l 5 _MEF:'ZI
o Allereshofen PRl o
MWeunkircl s
Lautartal
Chstadien . <g. idelbach

R PR s i

Winke

Ellenkach

Fiirth Messautal

“

denwald

Nachhaltig. Innovativ.

Kontakt
Service
Suchen

Aktuelles
Verwaltung
Politik

Leben
Lernen
Arbeiten

Wirtschafts-Service
Kreisentwicklung

Ansprechpartner
Bauaufsichtshehérde
Bauakte Online

Bau- und Wohnférderung
Denkmalschutzbehdrde
Formulare

Reisenhka

Bauakte online wnaihle

Uber die Bauzkte Online haben Sie als Bauherr oder Objektplaner die Maglichkeit, sich ganz
bequem von zu Hause oder vom Biro aus Gber lhren Bauantrag zu informieren. Die elektronische
Akte gibt Ihnen kurz und knapp einen Uberblick {iber den aktuellen Stand der Bearbeitung.

Lnterhillgrund

Direkt zur Bauakte Online:
https://bauweb.odenwaldkreis.de/prosoz/BauPortal/index.php
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lessons learned

. weitere Gliederung
- (Projekt-)Retrospektive
- gewonnene Erkenntnisse

Region Starkenburg — )
Pionierland kommunaler Land-/Geolnformationssysteme Ausgewahlte Aspekte

e kommunale
IT-Landschaft Hessen

« kommunale
Selbstverwaltung

e GDIlund GIM
« |INSPIRE

o Kkreisfrei —
Kreis/kreisangehorig

* IKGIS-Umfrage 2016

e Ausblick

.

__
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Gl in der kommunalen IT-Landschaft Hessen

Die grof3en ,Wesen*

a7 TECHNISCHE
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Technische Verwaltung

» Personalwesen
e Finanzwesen

Kommunale
Auftragsaufgaben

e ... Insbesondere GlI-
Technologie ....

Kommunale Pflicht-

Umweltamter

--]d freiwillige Aufgaben

« Umsetzung nach Maldgabe

Anbieter:
RZ -- KGRZ, KIV, eKom21

Homogenes
Informationsmanagement

(*» Umsetzung eigenstandig
Anbieter:
div. FachGIS-Hersteller

Heterogenes

Informationsmanagement
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Kommunale Selbstverwaltung - Infrastruktur

Breitbandausbau in Hessen: Viele Haushalte noch chne s...

FAZ - Frankfurter Allgemeine Zeitung - 20.08.2014
= Beim Hochgeschwindigkeits-Internet gibt es in Hessen noch weilte
d Flecken auf der Landkarte. Doch der Ausbau lauft. Das freut auch
die ..
Kommunikation - Recht auf schnelles Internet gefordert
Suddeutsche.de - 12.11.2015
... Bundeslandern wie Hessen und Mordrhein-Westfalen schneide der ... der Haushalte
in Bayern keinen Zugang zu schnellem Internet und ...
Wixhausen bekommt schnelles Internet
Darmstadter Tagblatt - 16.12.2015
Wixhausen bekommt schnelles Internet .. Insgesamt sei das
Glasfasemetz der Medianet in Darmstadt und Siidhessen mehr als
2500 .
GrolRes Gertalle au
innerhalb einzelne
s Ansturm auf schnelles Internet im Kreis bereitet Telekom. ..
Bundeslander... Echo-cnline - 26.10.2015
Der Landrat meinte das schnelle Internet, dass ab sofort in der

B gesamten Stadt fir alle Haushalte verfigbar seil. Schon an diesem
Abend .

DIW (Deutsches Institut fr o
Wirtschaftsforschunge.V.) - | .cocciiiivciianny

vom 21.10.2015 \- —
Atrium-immobilien.de
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|Geo-]Informationsmanagement

Der Begriff , [Geo-]Informationsmanagement” fasst alle Fihrungsfunktionen zusammen,
die dem Einsatz der Ressource Information sowie der diese verarbeitenden Technik
gewidmet werden mussen.

[Geo-]Informationsmanagement an Politik, Magistrat,
lasst sich auf drei Fragen zurUckfihren: Verwaltung

« Verflugt mein Zustandigkeitsbereich Uber eine adaquate Ausstattung
mit technischen Einrichtungen zur Verarbeitung von [Geo-]Informationen?

« Macht mein Zustandigkeitsbereich hinreichenden Gebrauch
von verflgbaren [Geo-]Informationsressourcen,
in passiver wie in aktiver Hinsicht?

 Wird das Potenzial der [Geo-]Informationstechnik zur Verwaltungsgestaltung (unter
Aspekten der Verfahren, der Organisation, der Personalbelange, der Produktivitat, der
Problemlosungsfahlgkelt der Blrgerndhe, etc.) hinreichend in meinem
Zustandigkeitsbereich in Anspruch genommen?

|Geo-]Informationsmanagement
Ist vergleichbar mit der Bauherrnfunktion
und daher nicht delegierbar

(in Anlehnung an Quelle: Verwaltungslexikon, Eichhorn (Hrsg.))

‘"A TECHNISCHE
UNIVERSITAT
DARMSTADT
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GDI-Sudhessen

kommunale GDI ist kein Selbstzweck

(ver

* Welches sind die strategischen

sy v (kommunalpolitischen) Ziele
die von Kreistagen, Gemeindevertretungen,
E | ceodaten ... der GDI-SUdhessen vorgegeben sind?
< :
* Welche Ergebnisse sollen
wann, wem, wozu, wie geliefert werden?
R

« Was fragt der Markt nach?

-
| — gibt es einen Markt?

= =l
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GDI Hessen

bzgl. kommunaler Ebene heildt es dort

lediglich

--- Wissenstransfer
zwischen kommunaler
Ebene [...] sowie der
Landesverwaltung
gefordert werden.

Hessisches Ministerium fur Wirtschaft,
Energie, Verkehr und Landesentwicklung -

Strategisches Konzept

Geodateninfrastruktur
Hessen 2020

[+./GDL Hessen

TECHNISCHE
UNIVERSITAT
DARMSTADT

Stand: 11. November 2014

In dem Lenkungsgremium sind neben der Staatskanzlei sowie allen Ministerien auch der Hes-
sische Datenschutzbeauftragte sowie die kommunalen Spitzenverbande vertreten. Damit sol-
len zum einen die Belange des Datenschutzes bei der Bereitstellung der Geodatendienste
moglichst frith beriicksichtigt und zum anderen aueh der Wissensaustauseh™ zwischen der
kommunalen Ebene (auch die dortigen Geodaten fallen Zum Teil unter den Geltungsbereich
des HVGG) sowie der Landesverwaltung geférdert werden. Den Vorsitz im Lenkungsgremium
fuhrt das Hessische Ministerium fur Wirtschaft, Energie, Verkehr und Landesentwicklung

(HMWEVL).

Die Organisation der GDI-Hessen zeigt auch das nachstehende Diagramm:

Staatskanzlei

‘ MinisteriumJ ‘ Ministerium Ministerium

LS

Interministerielles Lenkungsgremium
(Vorsitz HMWEVL)

berichtet, |
initiiert

beauftragt

Ansprechpartner
Fachverwaltung

Zentrale
Kompetenzstelle
fiir Geoinfarmation
(HLBG)

Ansprechpartner
Fachverwaltung

J

Géste

Hessischer
Landkreistag

Hessischer
Stédtetag

-

SEE—
Hessischer
Stadte- und

—_—
Hessischar
Datenschutz-
beauftragter

RN
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GDI Sudhessen

Wissenstransfer, Beratung, Testplattformen
* keine Produktivumgebung

e starkes akademisches Interesse GDI
udhessen

 welche GIM-Relevanz besitzt
die GDI Sudhessen?

o Geschaftsfihrung bei AfB Heppenheim

e aktuelle Ziele:
INSPIRE-lastig

S [
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TECHNISCHE

INSPIRE — kommunale Umsetzung UNIVERSITAT
DARMSTADT
HE-Landesverwaltung:
kommunale Betroffenheit !
Riitifeld
kommunale Spitzenverbande Laudenbach o~
In Hessen: : .'\Gmﬂheubach | /
. . Kiginheubach
keine kommunale Betroffenheit ! oenss. TN Bl
l-f;;m!iueﬁberg
/-—"J Mainbullau Brnimlhltlinl
# Michelstadt
| BY
e  Keine kommunale Betroffenheit
fdr-j Mossautal > l:'
S "k\ Amorbach
© GeoBasis-DE [ BKG 2016 Lo \“Eihneeberg"x\ _ f
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.
Unterschiedliche Gl-Entwicklungen in

kreisfreien Stadten bzw. in
Kreisen/Stadten/Gemeinden

< ﬁv; TECHNISCHE
‘.\ / UNIVERSITAT
"j - DARMSTADT

1 kreisfreie Stadt 1 Krels

mit N Ortsbezirken mit N Stadten und Gemeinden
e 1 Tiefbauamt e n Bauamter

e 1 Planungsamt e n Planungsamter

e 1 Grunflachenamt e n Grunflachenamter

* 1 Vermessungsamt * 0 Vermessungsamter

e 1 NAS-Bezieher e N NAS-Bezieher

* 1IT-Management (GIM) « n IT-Management (GIM)

w2 | E)
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Unterschiedliche Gl-Entwicklungen in

kreisfreien Stadten bzw. in
Kreisen/Stadten/Gemeinden

TECHNISCHE
UNIVERSITAT
DARMSTADT

ECHO ONLINE / LOKALES / SUDHESSEN

Sidhessen 30.01:2016

Bauhofe, Standesamter, Einkauf: Immer mehr
Kommunen arbeiten zusammen - Fusion kein Thema

In Russelsheim befindet sich seit Jahresbeginn der gemeinsame Betriebshof mit Raunheim,
wo Biirger Wertstoffe abgeben konnen. Auch Kelsterbach will noch dazukommen. Foto: Hans
Dieter Erlenbach

Anzalge Von Regine Herrmann

SUDHESSEN - Weniger Einnahmen, weniger Einwohner,

steigende Verwaltungskosten und Sparzwang sind Griinde dafiir,
- dass Stidte und Gemeinden mehr und mehr kooperieren. Eine

Fusion, wie sie die Oberzent-Kommunen im Odenwaldkreis
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mogliche Antworten  [Anzahl der Antworten
ja 1 2
nein b 1
Erstellung eines interkommunalen Gewdsserrahmenplans fiir die kommunale
Kommentare:

Arbeitsgemeinschaft Rodau/Bieber

Kompetenzbiindelung bei Umweltschutzbelangen (z. B. Gewtisserpflege). Bei einer

interkommunalen Zusammenarbeit halte ich WebGI5-Ldsungen fiir sinnvoll,

Gemeinsamer Stadtkarten-Werke mit den Nachbarkommunen

Abstimmung mit Stadt Frankfurt gemeinsamer Stodtplan - gemeinsame Darstellung der

Fléichenpotentiale

genannte Antworten
Vorteile Aufgaben Partner
Stadt/ Gemeindetibergreifende Planungen gem. Gewerbegebiet 0. Feuerwehr etc.
einfacher Zugriff auf "externe Daten" bei
J g..ff if ] Naturschutz, Fliefigewdsser Nachbarkommunen
gemarkungsiibergreifenden Planungen
) WebGlS (Bereitstellung von Daten, z. B. )
Kostenersparnis - Kreis
Bebauungspline))
Dateneinsicht Bauleitplanung/Fldchennutzungsplanung Kreis
keine
. E-Government, gemeinsamer Infernet- " .
Nutzung aller Datenbestiinde der Daten ) Amter, Referate und Betriebe der Stadtverwaftung
Auftritt, Hochbau- und ;
haltenden Stellen ) Frankfurt am Main
Liegenschaftsmanagement
Wir denken regionaf - Rhein-Main von Mainz bis
= hAB Stéarkung der Metropol Region ldnderiibergreifendes Netzwerk RHP - HE - BY
nac
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Unterschiedliche Gl-Entwicklungen in
kreisfreien Stadten bzw. in
Kreisen/Stadten/Gemeinden

& ﬁv; TECHNISCHE
=Y UNIVERSITAT
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O Vermessungsamter

Gemeinsame Ausschreibung
A .\'

,vermessungsdienstleistungen N—
und GIS-Betrieb
Inkl. operativem Geoinformationsmanagement®

far Kreisverwaltung
und angehorige Stadte und Gemeinden

55)
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IKGIS-Umfrs

REGIONALES MOBILITAT 24.08.15 TECHNISCHE
StralRenre /% UNIVERSITAT
In Wuppertal werden 3 DARMSTADT

und Gebé

selbstfahrende Autos getestet

Die Industriestadt an der Wupper erhilt eine Teststrecke fiir automatisiertes Fahren. Auf 17
Kilometern werden die selbstfahrenden Autos in verschiedenen Verkehrssituationen e S

en ist die
1gsinstanz.
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IKGIS-Umfrage 2016
StraRenraum und Gebaude

& ﬁv; TECHNISCHE
/ UNIVERSITAT
'j ~ DARMSTADT

* GDI 2016
— Amtliche Geobasisdaten E—
nur Gebéudegeometrie, keine Sachinformationen
i.. L s % e B T * & My
. dto" keing, StraBemnformannen i =
L‘?’iﬁimf T
+ dezentrale Ressourcenverantwort- : £

— keine Landesinformationen, -
sondern kommunale bzw. Krefsmfbrmatlonen
bei 426 Gemeinden und Stadte Lo oot G

o Iedlgllch prolektbezogene ;
~oder anlassbezogene Erfas
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e
Ausblick

Kommunales Geoinformationsmanagement
In der Region Starkenburg

“'; TECHNISCHE
/=) UNIVERSITAT
)0 DARMSTADT

o GI-Techniken (software) Sind auf kommunaler Ebene etabliert
* Neue Software bzw. updates werden Standards unmittelbar mitliefern

 lokale GDI wachsen sukzessive, dezentral und inhomogen
- der jeweiligen kommunalen Situation angepasst!!
- aus den kommunalen Anwendungslandschaften heraus

* Noch starkere Einbindung in kommunale Aufgabenerledigung — GDI im
Prozess (z.B. Verkehrssicherungspflichten, TOB, bilden sich im Kontext der
Verwaltungsverfahren, Abstimmungen/Vereinbarungen zwischen den
Verwaltungen...)

» Beachtung lokaler kommunalpolitischer Prioritaten —

, GDI follows Budget”

e Bislang noch keine GDI-Vernetzung
lokaler, regionaler und Landes Rechenzentren!!
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GIS-Region Starkenburg

IKGIS

google.de/imgres?i i-e45054ef-41¢9-4c51-a178-

blueten-k
D p
id=0dDIpTPXK7y QrRIUBAEZazbT M&ei=aBHDVI7nF4mEUCHYjqgC: i page=1&star P JKEWi-u_yCoPZKAhUIQhQKHUGSAYUQIrQMILZAB

- .
05.03.2016 | Fachbereich Bauingenieurwesen und Geodésie | Institut fiir Geodésie | Prof. Dr.-Ing. Erich G. Wieser | 26 WIESBADEN
¥
#



	lessons learned�- Geoinformationsmanagement �in der Region Starkenburg -
	Region Starkenburg – �Pionierland kommunaler Land-/GeoInformationssysteme
	Foliennummer 3
	Umfrage �TH Darmstadt 1986
	Umfrage �TH Darmstadt 1986
	Überblick zu den Entwicklungen der KLIS/KGIS in der Region Starkenburg
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Vielen Dank für Ihre …..
	GI in der kommunalen IT-Landschaft Hessen
	DIW (Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung e.V.) - Pressemitteilung vom 21.10.2015
	Foliennummer 13
	[Geo-]Informationsmanagement 
	GDI-Südhessen
	GDI Hessen
	GDI Südhessen
	INSPIRE – kommunale Umsetzung 
	Unterschiedliche GI-Entwicklungen in kreisfreien Städten bzw. in Kreisen/Städten/Gemeinden
	Unterschiedliche GI-Entwicklungen in kreisfreien Städten bzw. in Kreisen/Städten/Gemeinden
	IKGIS Umfrage 2016
	Unterschiedliche GI-Entwicklungen in kreisfreien Städten bzw. in Kreisen/Städten/Gemeinden
	IKGIS-Umfrage 2016�Straßenraum �und Gebäude
	IKGIS-Umfrage 2016�Straßenraum und Gebäude
	Ausblick�Kommunales Geoinformationsmanagement in der Region Starkenburg
	Foliennummer 26

